M 2 Landeskunde: Afghanistan

	Geographie
	1. Größe: 647.500 km2
2. Gliederung: Durch die Gebirge im Nordosten und im Zentrum des Landes, in welchen die Täler durch natürliche, bisweilen fast unübersteigbare Barrieren voneinander getrennt sind.

3. Fruchtbarkeit: Nur ein einziger Fluss Afghanistans führt ganzjährig Wasser. Die Niederschläge sind äußerst gering. Boden: Nur etwa 25% der Gesamtfläche Afghanistans sind landwirtschaftlich nutzbar, der Rest besteht aus Wüsten, Steppen  und Hochgebirgen. Von den 25% sind für den Ackerbau nur 12% nutzbar, und auch dies meist nur mit Hilfe künstlicher Bewässerung. B 207  

4. Landwirtschaft: nomadische Viehzucht; wo Ackerbau möglich ist, dominiert seit den 90er Jahren der Anbau von Schlafmohn und Cannabis. Afghanistan „gilt heute als Herkunftsort für 92% des weltweit produzierten Opiums“ B 208
       und ist der weltweit zweitgrößte Produzent von Cannabis. B 207

	Politische Gliederung
	Afghanistan ist seit 1919 unabhängig, aber das Bewusstsein einer gemeinsamen Identität aller Afghanen bildet sich erst zaghaft seit der sowjetischen Invasion. 

A 106 Der Einfluss der Zentralregierung in Kabul reicht kaum über die Hauptstadt hinaus, im Lande liegt die Macht bei Stammesverbänden und Warlords.

	Ethnien
	Die Zahl der in Afghanistan lebenden Ethnien ist kaum zu ermitteln. Die Schätzungen schwanken zwischen 30 und 200. B 125  Die wichtigsten Ethnien sind: B 126
Sprache

Konfession

Anteil

Paschtunen

Paschto

Sunniten

40-50%

Tadschiken

Dari (=Persisch)

Sunniten

20-35%

Usbeken

Usbekisch

Sunniten

8-15%

Hasara

Hasaragi

Schiiten

7-20%

Bis heute ist die Bedeutung der Ethnien größer als die der Parteien. A 91unten; A 114; A 109 

Nach der Vertreibung des gemeinsamen Feindes (Sowjetunion) haben die ethnischen Gegensätze im Bürgerkrieg (1992 bis 1996) erneut an Bedeutung gewonnen. B 126

	Verhältnis Stadt - Land
	Es gibt nur wenige große Städte, die allerdings heute zu Millionenstädten angewachsen sind. Der überwiegende Teil der Menschen (etwa 73%) lebt auf dem Lande. A 94, B 196
Der Gegensatz Stadt – Land ist scharf ausgeprägt: Auf dem Land herrscht eine durch die religiöse Tradition und Stammeskulturen (z.B. Paschtunwali) bestimmte Lebensweise, in den Städten, vor allem Kabul, eine moderne, westliche Lebensweise, die von den Landbewohnern als dekadent betrachtet und scharf abgelehnt wird.

	Nachrichten-system der Mujahedin
	Afghanistan hat bis heute eine unterentwickelte Fernmelde-Infrastruktur. Das Handy hält zwar inzwischen auch in Afghanistan Einzug, aber wegen der gebirgigen Beschaffenheit weiter Landesteile ist auch das Handy kein ideales Kommunikationsmittel. Im Krieg gegen die sowjetische Besatzung jedenfalls „brachte ein archaisch anmutendes Netz von Spähern und Boten verlässlichere Informationen als die elektronische Kampfführung oder sowjetische V-Leute.“ A 63 

	Kultur-niveau
	Bildung gilt in den afghanischen Städten traditionell als hohes Gut. Kabul ist die Stadt der Schulen und Hochschulen.

Afghanistan hat eine alte Schriftkultur auf hohem Niveau (z.B. Poesie, Epen), dennoch hat bis heute im alltäglichen Leben das gesprochene Wort eine weit höhere Bedeutung als das geschriebene, z.B. die Herkunftslegenden der Paschtunen oder die mündliche Überlieferung des persischen Epos „Schahnama“. B 159ff

	Krieg und Kampf
	Die Afghanen sind hervorragende Krieger: „Ehre, Gottgefälligkeit, Krieg und Kampf bestimmen in starkem Maße das Handeln afghanischer Männer. Um in seinem Stamm akzeptiert zu werden, muss ein Mann die Tugenden eines Kriegers in sich tragen und vorleben.“ B 168

	Einfluss-nahme aus-ländischer Mächte
	Folgende Mächte bestimmen die afghanische Geschichte: Pakistan, Saudi-Arabien, Iran, Sowjetunion, USA, China, Deutschland. A 108 A 122 B 56 B 71
Bei der Einflussnahme durch die Nachbarstaaten ist zu bedenken, dass die Grenzen Afghanistans nicht identisch sind mit den Wohngebieten der verschiedenen Ethnien. So überschreitet z.B. das Wohngebiet der Paschtunen und der persischsprachigen Stämme die Landesgrenzen, so dass sie sich mehr mit den jenseits der Grenzen lebenden Stammesgenossen als mit den anderen Stämmen Afghanistans verbunden fühlen.


Aufgabe:

Werte die Informationen zur Landeskunde Galliens und Afghanistans aus hinsichtlich der Gemeinsamkeiten und Unterschiede! 

